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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Das Kaiſerpaar traf am
Dienstag nachmittag in Venedig ein. Vor der
Abfahrt von Bari, die unter großen Huldigungen
ſeitens der Bevölkerung von ſtatten ging, machten
die Majeſtäten mit den Prinzen Eitel- Friedrich und
Oskar noch eine Automobilfahrt.

Kronprinz Wilhelm wird Berliner Blättern
zufolge nach Beendigung der VermählungsFeier
lichkeiten mit ſeiner jungen Gemahlin eine etwa
tägige Reiſe antreten, auf der das junge Paar
möglicherweiſe auf dem kronprinzlichen Schloſſe
Oels in Schleſien einige Tage Aufenthalt nehmen
wird. Die Ueberſiedelung ins Marmorpalais bei
Potsdam dürfte in der zweiten Hälfte des Monats
Juni erfolgen.

Zur Kriegslage in DeutſchSüd weſt
gfrika ſendet Generalleutnant von Trotha neue

Meldungen Die wichtigſte iſt daß Morenga

Die Vogelmntter.
Eine Skizze von J. F. Ernſt, Hamburg 23.

(Nachdruck verboten.)

Es iſt ſchon viele Jahre her, es war zu der
Zeit, als St. Georg noch mehr grüne Plätze auf
wies und weniger maſſive, ſtrebende Häuſerblocks,
da wohnte nahe der Alſter eine ehrſame Kapitäns
witwe mit ihrer erwachſenen Tochter. Beide führten
ein zwiſchen Arbeit und Erholung vernünftig ein
geteiltes, beinahe uhrmäßig geregeltes Leben. Der
Vater, deſſen Bruſtbild die Wand des beſten Zim
mers zierte, und von dem kleine Andenken in allen
Eckchen ſtanden, war in verhältnismäßig jungen
Jahren den nimmerſatten, gefräßigen Meeresfluten
zum Opfer geworden. Aber der Tod hatte mit
ſeinem Sichelſchnitt das Band der ſo eng mit ein
ander Verbundenen nicht trennen können, und das
ganze Leben der Familie geſtaltete ſich ſo, als ob
nicht zwei, ſondern drei Perſonen das Häuschen
bewohnten. Für den dritten, den Papa, wurde
alles auf dem Laufenden erhalten, ſo daß es ſchien,
als wäre er noch auf einer Seereiſe begriffen, trotz
dem er ſchon längſt jenes Schiff beſtiegen hatte,
das ihm nur eine ſichere Hinreiſe, aber nicht die
Rückkehr von den Küſten der unendlichen Ewigkeit
geſtattete.

Nie fehlte bei Tiſch das dritte Gedeck, nie die
dritte Taſſe beim Kaffee und die Unterhaltung der
beiden Einſamen wurde durch treues Gedenken
ihres Papas belebt und geweiht. Sie hatten einiger

Bethanierleuten unter ſeinem oben genannten
Schwiegerſohn Frederick vereinigen und den Trans
portweg von Lüderitzbucht ins Jnnere bedrohen, ſo
daß er durch Wegnahme deutſcher Transporte ſeinem
offenbaren Mangel an Munition abhelfen könnte.
Dieſe Annahme hat ſogar die größte Wahrſchein
lichkeit für ſich. Von Major Täubler wird man ja
wohl bald näheres hören. Er ſieht eine große
Aufgabe vor ſich. Sie gut zu löſen, können wir
ihm und unſeren braven Kriegern nur wünſchen

holte blutig renſtöße
ulgariſchen Und türkiſchen Banden wird

Salonikt berichtet. Die türkiſchen Truppen blieben
überall Sieger. Jn Arabien wurde die Stadt
Sana von den Aufſtaändiſchen erobert. Die türkiſche
Beſatzung wurde überwältigt und entwaffnet.
Außer anderer Beute fielen auch die Geſchütze von
Sana in die Hände der Aufſtändiſchen.

Die Unruhen in Rußland.
Aene Mehtzeleien in Warſchanu.

Warſchau, 1. Mgi. Auf dem Witkowsky
platze wurde eine 5000köpfige Arbeitermenge heute
Nachmittag von Militär angegriffen; das Militär
ſchoß. Die Sanitätswachen zählten 31 Tote und
15 Verletzte, die Polizei ſchafte außerdem 60 Tote
und Verwundete fort. Auf der Jeruſalemſtraße
würde das Militär von der Menge angegriffen;
25 Arbeiter wurden verwundet, 25 getötet Eine
ausführliche Meldung beſagt folgendes Am Mon-

maßen zu leben von einer kleinen Penſion und
einigen Erſparten, und außerdem waren Hennys,
der Tochter, Finger gewandt in allen Frauenkünſten,
in Häkeln und Sticken, Nähen und Flicken. Mutter
und Tochter kannten Hamburgs Umgebung und
die Stadt aus dem Grunde; ſie kannten die ver
borgenen, dem Auge des Lauftouriſten verſchloſſe
nen, kleinen Schönheiten auf allen Punkten, ob ſie
auf ſchmalem, hügeligem Waldpfade rechts hinaus
wanderten hinter Bergedorf und den Blick hinunter
und hinüber lenkten in das grüne Billetal und die
tannenbedeckten Höhen diesſeits und jenſeits, oder
ob ſie hinter Blankeneſe, nahe Wedel von den hohen
Heidelbergen hinüberſchauten, weit über die gleitenden
glänzenden Elbfluten und das weithin geſtreckte
Land, oder ob ſie den Hamburger Wald mit dem
Kiekut oder das letzte Gehölz bei Mariental mit
den angrenzenden Kornfeldern und den blumigen
Wieſen durchquerten, überall waren ſie heimiſch,
und überall hatten ſie beſondere, idylliſche Plätzchen,
die ihnen ſo bekannt waren, wie die täglich ge
wohnten Räume ihres kleinen Heims in St. Georg.

Jhr ſtilles, einſames, aber durchaus nicht ein
förmiges Leben erhielt plötzlich eine vorübergehende
Störung, als in dem Eckſtübchen des Hinterhauſes
ein junger Mann, ein Techniker Namens Dietrich,
einzog, der eben ſeine Studien beendet hatte und
nun in der Großſtadt den erſten Flugverſuch auf
eigene Fauſt auf der von ihm eingeſchlagenen Bahn
verſuchen wollte. Erſt nach langem Zureden der
Bekannten hatten die beiden das Stübchen herge

Auch hier wurden mehrere
n Geſchäfte ſind geſchloſſen.

tag nachmittag nach 1 Uhr zog eine aus über
5000 Arbeitern mit ihren Familien beſtehende Menge
mit fünf roten Fahnen unter Abſingung revoluti-
onärer Lieder nach dem Witkowskyplatz. Man ließ
ſte dort Aufſtellung nehmen. Später traf eine
Patrouille GardeUlanen ein, die die Menge paſſieren
ließ. Die Ulanen blieben an den Häuſern halten.
Als hierauf Jnfanterie von der Marchalkowskaſtraße
her anrückte, griffen die Ulagnen die Menge an und
die Jnfanterie ſchoß auf dieſe. Die Menge machte
Kehrt, die Jnfanterie fuhr aber fort, zu feuern. Es
wurden im ganzen zwei Salven und vierzig einzelne
Schüſſe abgegeben. Die Sanitätswache Zählte
31 Tote und 15 Verwundete. Die Polizei ſchaffte
außerdem 60 Tote und Verwundete fort, nahm
50 Verhaftungen vor und konfiszierte zwei Fahnen.
Jn der Jeruſalemſtraße fand ebenfalls ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen den Truppen und einer Volks
menge ſtatt. Ein Polizeibeamter wurd verwundet
20 Arbeiter wurden verwundet und 25 getötet.

rote Fahnen von der
end tot,

Neben dem Warſchau Wiener Bahnhof wurde
heute eine Bombe geworfen. Drei Koſaken und
ein Poliziſt wurden getötet, zwei Paſſanten ver
wundet. Die Telephonverbindung iſt geſtört. Auch
aus Lodz wird berichtet, daß dort durch Salven des
Militärs vier Perſonen getötet wurden. Jm Kind
Jeſus Hoſpital in Warſchau liegen 29 Schwerver
wundete. Abends wiederholten ſich die Zuſammen
ſtöße mit der bewaffneten Macht.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Eine überraſchende Meldung vom Geſchwader

Roſchdjeſtwenskys iſt Pariſer Blättern aus Saigon
zugegangen. Danach ſoll der Admiral Roſchdjeſt
wensky mit ſeiner Flotte die Richtung nach den
Philippinen eingeſchlagen haben, um von dort auf
Umwegen durch den Stillen Ozean nach Wladiwo
ſtok zu gelangen.

geben, aber nachdem ſie einmal eingewilligt hatten
dem jungen Mann ein Heim zu gewähren, da
ſchloſſen ſie ihn bald in dieſelbe unaufdringliche
Sorgfalt und Pflege ein, die ein wohlmeinendes
Herz, ein geläuterter Charakter, ein feiner, an der
Natur und dem Leben gebildeter Sinn auf ſeine
Umgebung auszuüben ſich nicht nur verpſlichtet,
ſondern gedrungen fühlt. Die alte, urſprüngliche
Gleichmäßigkeit und Ruhe waren bald wieder ein
gekehrt und die trauten Räume beherbergten nun
zuweilen einen wirklichen Dritten, der durch ein
beſcheidenes, zuvorkommendes Weſen, durch Fein
fühligkeit das Glück auch zu ſchätzen wußte, das
dieſes Haus des Friedens ihm gewährte.

Henny hatte von jeher die Gewohnheit gehabt,
am frühen Morgen den Vögeln vorm Fenſter die
übrig gebliebenen Brocken und Brotkrumlein als
Futter hinzuwerfen. Die ganze Vogelſchar ſaß
meiſt ſchon wartend in Buſch und Baum, auf
Sims und Geländer des Balkons und lockte und
pfiff und ſtürzte dann mit Jubeltönen auf das zer
kleinerte Futter hin. Sie wurde faſt ungeduldig,
wenn die hübſche Fürſorgerin einmal länger oder
gar ganz ausblieb.

Zufällig hatte Georg Dietrich einmal, hinter
den Vorhängen des Fenſters verborgen, dieſem tier
freundlichen Seelengüte verratenden Tun ſeiner
Wirtstochter zugeſchaut. Unwillkürlich tat er es
darauf jeden Morgen Er wußte bald nicht mehr,
ob die kleine, reizende Frühidylle an ſich oder die
liebliche Erſcheinung der blonden Henny ihn ſo



Stabs und Oberofſiziere, 87677 Soldaten. Dteſe

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ließen
immer ſpärlicher, zu Lande wie zu Waſſer hat ſich
in den letzten Tagen nichts Belangreiches ereignet.
Die Gefechte in der Mandſchurei, die täglich vor
kommen, haben für den Verlauf des Krieges wenig
zu bedeuten, bisher hat es ſich immer nur um
Vorpoſtenplänkeleien gehandelt. Die Erwartungen
derer, die mit Spannung einer großen entſcheidenden
Seeſchlacht entgegenſahen, ſind gleichfalls arg ent
täuſcht worden. Niemand weiß genau, wo zuerſt
die beiden Flotten ſich befinden. Auch die Japaner
verſtehen es, die Welt im dunklen über ihre ſtrate
giſchen Pläne zu laſſen. Es liegt Plan und Syſtem
in der Sache, die Taktik des Schweigens hat ja auch
den Japanern bisher ſtets gute Erfolge gebracht.
Roſchdjeſtwensky ſcheint von Jhnen gelernt zu haben.
Nicht einmal in Petersburg weiß man etwas Ge
naues über die Pläne des Admirals, deſſen Ver
halten vorteilhaft abweicht von dem Gebaren
Alexejews und Kuropatkins, die in ellenlangen
Telegrammen ſo lange von ruſſiſchen Ausſichten
und Erfolgen berichteten, bis ſie ſich ſchließlich
„rückwärts konzentrierten“

Ueber die in Deutſch-Tſingtau internierten
Ruſſen, etwa 1000 an der Zahl, die den aus Port
Arthur geflüchteten und ſpäter entwaffneten ruſſiſchen
Kriegsſchiffen angehörten, wird nichts Erfreuliches
berichtet. Die Matroſen treiben ſich allenthalben,
mehr oder minder ſchwer betrunken auf den Straßen
umher und untergraben durch peinliche Auftritte
das Anſehen, das die Europäer bisher bei den
Chineſen genoſſen. Das dortige deutſche Zuchthaus
iſt beſtändig von Ruſſen beſetzt, die ſich durch grobe
Exzeſſe vder noch Schlimmeres Beſtrafung holten
Dem deutſchen Gouvernement und auch dem ruſſiſchen
Kommandanten ſind ſolche Zuſtände natürlich nichts
weniger als angenehm. Aber hintanhalten laſſen
ſie ſich nun einmal nicht, dazu iſt der Bildungs-
zuſtand der ruſſiſchen Soldaten zu niedrig. Eigent
lich muß man mit den Leuten Mitleid haben, die
im nüchternen Zuſtande die denkbar gutmütigſten
und höflichſten Menſchen ſind, betrunken aber ſich
wie die Tiere gebärden.

Der Stab des Generals Linewitſch macht nun
mehr folgende genau kontrollierte Angaben über die
ruſſiſchen Verluſte in den Schlachten vom 19. Februar
bis zum 14. März, die ſehr weſentlich von den bis
herigen Annahmen abweichen. Danach ſind tot,
verwundet oder verſchollen: 2 Generäle, beide ſchwer

verwundet. Jn japaniſcher Gefangenſchaft 1985
letzte Zahl ergibt ſich aus 55 000 evacuierten Ver

Lokales und Provinzielles.

Aunnaburg. (Raſch tritt der Tod den Menſchen
an Am Montag Nachmittag wurde die auf dem
Felde beim Kartoffellegen beſchäftigte Witwe Hauß
hierſelbſt plötzlich von einem heftigen Unwohlſein
erfaßt und verſchied nach wenigen Augenblicken
Ein Herzſchlag hatte dem Leben der noch äußerſt
rüſtigen T jährigen Frau ein jähes Ende bereitet.

Annaburg. Am Dienstag feierte das Bahn-

Hochzeit.
S Annaberrg, 1. Mai. (Schadenfeuer.) Jm

nahen Bethau äſcherte geſtern abend ein größeres
Schadenfener die Scheunen und Stallgebäude von
drei Gehöften ein. Das Feuer kam gegen 9 Uhr
in der Scheune des Gaſtwirts Lutzmann aus und
griff mit größter Schnelligkeit auf die Gehöfte der
Beſitzer Lehmann und Dreizehner über. Die Be
ſitzer haben nur niedrig verſichert. Ueber die Ent
ſtehungsurſache verlautet nichts Beſtimmtes.

C. Der Mai. Der ſchönſte Monat des
Jahres iſt da und er ſoll uns von Herzen will
kommen ſein. Mit Blumen und Blüten und ſeliger,
wonniger Zeit will er uns beglücken, damit das
arme Herz alle Sorg und Qual vergeſſen kann,
da ſich nun alles, alles wenden muß. Der Mai,
deſſen laäteiniſcher Name Majus lautet, iſt dem
hübſchen Göttermädchen Maja geweiht. Sein Symbol
iſt die Birke, die altem Brauch gemäß als Mai-
baum geſetzt oder als Maien zum Schmuck der
Häuſer verwendet wird. Der 1. Mai wird auch
der Walpurgis oder Walpertag genannt zum Ge
dächtnis der Heiligſprechung der Walpurgis, einer
Schweſter des hl. Wilibald, die als Beſchützerin
gegen alle Zauberei verehrt wurde. Zufällig trifft
dieſer Tag mit einem der wichtigſten heidniſchen
Feſte zuſammen, an dem alter Sage nach des nachts
die Hexen und der Teufel auf dem Brocken und
anderen hohen Bergen ihr Weſen treiben, wie über
haupt noch heute der mit dem 1. Mat verbundene
Aberglauben in den mannigfachſten Volksſitten
und Bräuchen zum Ausdruck kömmt. Der Mai
bringt die Zeit der hellen Nächte und den Höhe-
punkt des Frühlings, andererſeits aber auch faſt
ſtets einen Kälterückfall während des Regiments
der gefürchteten drei Eisheiligen Mamertus, San
kratius und Servatius (11. 13.), welcher der Vege
tation recht verderblich werden kann. Hoffen wir,
daß in dieſer Beziehung alles gnädig abgeht und

wundeten, 15 000 Toten, 7000 8000 Gefangenen,
an 1000012000 auf dem Schlachtfelde gelaſſenen
Verſchollenen; aus den beiden letzten Kategorien
ſind nicht mehr als 5000 6000 Soldaten in Ge
fangenſchaft geraten, die übrigen waren verwundete
Drain und Jntendanturbeamte.
wurden 32, davon drei alte Mörſer und 26 Schnell
feuergeſchütze verloren, von dieſen letzteren wurden
23 beim Rückzuge aufgegeben, weil ſie im Kot ſtecken
geblieben waren. Die geſamte Belagerungsartillerie
wurde mit ſämtlichen Geſchoſſen und dem Artillerie
park gerettet. Eine große Zahl von Leichtverwun
deten iſt nach der Front zurückgekehrt.

24. werden Beſtellungen auf dieJe derzeit Anngabunrger Zeitung in der
Erpedition derſelben und von den Poſtanſtalten
und Jandhriefträgern angenommen.

heimlich und feſt angewurzelt ſtehen und lauſchen
ließen. Er fütterte die Vögel nun ebenfalls und
es entſtand ein wahrer Wettſtreit in der Fürſorge
für die kleinen gefiederten, tonkundigen und ton-
luſtigen Gäſte. Anfangs wollte Henny es ver
drießen, aber auf eine ganz merkwürdige Weiſe
kamen die beiden Rivalen zu gütlichem Vergleich
und übten von da ab ihr Lieblingsgeſchäft in Ge
meinſchaft aus. Und das kam ſo.

Es war wieder Frühling geworden wie alle
Jahre, und doch war es wieder neu und ganz
anders. Leben und Luſt, Farben und Düfte all
überall und in der Menſchenbruſt jenes warme,
wonnige, hoffnungsfrohe Weben und Fühlen, das
an keinem, auch dem alternden Menſchen vorüber
geht, der es einmal tief und inuig empfunden hat.
Wie der Frühling, kehrt es immer wieder.

Da ſaßen die drei oft in der Laube traulich
beiſammen. Die Frauen, wie ſich's geziemt, mit
geſchäftiger, nützlicher Tätigkeit, der Jüngling mit
Vorleſen oder Plaudern die Frauen unterhaltend.
Er hatte eine ſchwere Jugend hinter ſich; ſie hatte
aber um ſein Herz keine Eiskruſte legen können
und in ſeine Augen keine Finſter- und Bitternis
und in ſein Antlitz keine Falten. Und ſollte auch
im Jnnern irgendwo ein Reſt von Trübſtnn und
Weltverachtung verſteckt geblieben ſein, ſein Beruf
und die beiden Frauengeſtalten goſſen Verſöhnung
und Vergeſſen in alles Vergangene.

Der Flieder duftete in der Laube; die Blumen
nickten und grüßten vom Beete, die Vögel ermun

An Geſchützen

C. Bauern regeln für Mai Viel Ge
witter im Mat, ſchreit der Bauer jüchhei! Maien-
regen auf die Saaten, dann regnet es Dukaten.
Gibts der Eichenblüte viel, füllt ſich auch des Kornes
Stiel Georgus und Sankt Marks, die bringen
oft viel Arg's. Kühler Mai nach alter Regel
bringt viel Arbeit nach Keller und Flegel. Maien-
tau macht grüne Au, Maienfröſte unnütze Gäſte.

Pankratius und Servatius, die bringen Kälte
und Verdruß. Wie das Wetter am Himmel
fahrtstag, ſo auch der ganze Herbſt ſein mag.
Nachdem Sankt Urban pflegt zu ſein, ſo glaubt
man, daß gerät der Wein

Soeben erſchien im Verlage der Faberſchen
Buchdruckerei in Magdeburg die Sommerausgabe
des Kursbuches für Mittel und Norddeutſchland.
Das Buch bringt auch diesmal wieder nicht un
weſentliche Verbeſſerungen und darf ſich ſowohl in
bezug auf Jnhalt und Ausſtattung würdig den

terten mit ihrem Gezwitſcher, alles wirkte dahin,
daß Georg für Henny das Wörtlein fand, das
zwei Menſchen überaus glücklich machen kann, ſo
glücklich, daß ſich auf den Geſichtern die Glück
ſeligkeit und Freude malen, als wären Engelfinger
darüber gefahren, und daß ſich in die Herzen ſolche
Wonne ſenkt, als wären reine Himmelsglut, linder
Himmelsbalſam hineingeträufelt worden.

Und nun begann eine noch viel ſchönere und
herrlichere Zeit für alle drei eine Zeit der Hoff
nung, der freudigen Sorge, des eifrigen Schaffens.
So eifrig und eilig ging es jetzt bei den Frauen
her, daß Henny beinahe ihre Lieblinge aus dem
Vogelreiche vergaß. Dieſe waren aber dennoch nicht
unverſorgt, Georg hatte jetzt das Amt übernommen,
und verwaltete es ſo gewiſſenhaft, daß die Zahl
der von dem kleinen Wohltätigkeitsverein geſpeiſten
Vögel ſtetige größer wurde, und daß die Portionen
demgemäß auch vermehrt werden mußten Die
kleinen Geſellen waren ſo vertraulich und ſo kundig,
daß ſie den Zeitpunkt von Georgs Erſcheinen ge
nau. kannten, und, dauerte dieſes einmal ein halbes
Stündchen länger als ſonſt, mit hellem Gezwitſcher
und mahnendem Klopfen deu Schläfer weckten.

Ueber acht Tage ſollte die Hochzeit ſein.
Georg wollte ſeine Exiſtenz noch ſicherer und

feſter gründen. Er hatte ſchon lange über eine
Erfindung gebrütet; er hatte gegrübelt, probiert
und chemiſche Verſuche angeſtelkt. Er glaubte vor
dem endlichen Abſchluß der Sache zu ſtehen und
wollte durch eine Generalprobe des Appargtes noch

arbeiter Zimmermann ſche Ehepaar ſeine ſilberne

daß der diesjährige Wonnemonat ſeinem Namen
alle Ehre macht.

unter ſich begruben.

Tübbenan, 29. April. Jm benachba

beſſeren Büchern ſeiner Art an die Seite ſtellen.
Der Preis 20 Pfg., bei direktem Bezug von der
Verlagsbuchhandlung franko 25 Pfg. iſt ein
äußerſt mäßiger. Das Buch iſt überall zu haben.

Torgan, 30. April. Der Dampfer „Deſſau“ſtieß mit dem talwärts fahrenden, mit Braunkohlen e
beladenen Kahne des Schiffseigners Kauffmann in
Aken in der Nähe der Elbfähre Clöden derartig
zuſammen, daß der Kahn ſofort ſank und der
Dampfer ſo ſtark beſchädigt wurde, daß er außer
Betrieb geſetzt werden mußte. Die Schiffsmann-

ſchaften haben ihre geſamte Habe verloren ſie
konnten nur mit Mühe das nackte Leben retten

Belgern, 1. Mai. Jn der Heideckeſchen Ton
grube war eine Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen
vereint damit beſchäftigt, eine Deckſchicht in der
Grube abzutragen, als plötzlich infolge Abbröckelung
des Erdreiches Ton und Erdmaſſen abſtürzten und
die 33jährige verheiratete Arbeiterin Anna Donzall,
Mutter von 5 Kindern im Alter bis zu 13 Jahren,

Die Verunglückte konnte nur
noch als Leiche unter den Erdmaſſen hervor
gezogen werden.

Jn Mürkenberg verſtarb plötzlich unter Er
ſcheinungen von Genickſtarre der Konfirmand Ernſt
Hennig. Die durch den Königlichen Kreisarzt vor
genommene Unterſuchung hat ergeben, daß der
Verdacht auf Genickſtarre ſich glücklicherweiſe nicht
beſtätigt. Trotzdem wurden Vorſichtsmaßregeln
angeordnet.

Seyda. Der Arbeiter W. Brumme iſt beim
Pflügen ſchwer verunglückt. Er hatte ſich zum
Kartoffelpflügen das Pferd ſeines Arbeitsherrn geben
laſſen und wurde von dieſem ſo heftig an den Kopf
geſchlagen, daß er blutüberſtrösmt zuſammenbrach
und bewußtlos fortgetragen werden mußte. Der
ſchnell herbeigerufene Arzt mußte die klaffenden
Wunden zunähen. Es iſt als ein großes Glück
anzuſehen, daß die Eiſenſtollen ihn nicht ins Auge
getroffen haben, denn ſonſt wäre es unrettbar ver
loren geweſen.

Tuckenwalde. Einen Selbſtmordverſuch unter
nahm am Montag früh ein junges Mädchen, Ver
käuferin in einem hieſigen Geſchäft, indem ſie ſich
in ihrer Wohnung mittels Revolvers 4 Schüſſe in
die Bruſt beibrachte, von denen zwei verſagten.
Das Mädchen wurde in beſinnungsloſem Zuſtande,
jedoch noch lebend, nach dem neuen ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht. Die Tat iſt aus Liebesgram
begangen worden.

Tornow wurde geſtern ein Kind von ei
Hunde arg zugerichtet. Das Kind wollte mit dem
Hunde ſpielen da ſprang das wütende Tier dem
Kinde ins Geſicht, zerriß ihm die Oberlippe, biß
ihm den linken Naſenflügel durch, und brachte ihm
noch eine tiefe Wunde unter dem linken Auge bei,
ſodaß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte.

Magdeburg. Die Manöver des 4. Armeekorps
werden in dieſem Jahre vom 7. bis 21. September
in den Kreiſen Salzwedel, Stendal und Gardelegen
abgehalten

Blerſehnrg, 2. Mai Dem Vernehmen der
„Neuen Pol. Korreſp.“ nach iſt die Ernennung des
Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke in
Merſeburg zum Oberpräſidenten von Brandenburg
ziemlich ſicher.

Rathenow. Am 13. und 14. Mai d. J. feiert
das HuſarenRegiment von Zieten das Feſt ſeines
175jährigen Beſtehens

einmal die ſichere Funktion des Ganzen feſtſtellen,
um dann zur geſchäftlichen Verwertung in Ge
meinſchaft mit einem ſchon gefundenen Kapitaliſten
zu ſchreiten. Den Kontrakt gedachte er ſeiner Braut
als beſondere Hochzeitsgabe und Ueberraſchung zu
überreichen. Schluß folgt.

Frühlingsſturm.
Jn wirren Locken naht der Frühlingsſturm

Mit brauſendem Flügelſchlagen,
Er harft ſein brauſendes Spielmannslied
Von nahen leuchtenden Tagen

Jch ſah ihn haſtend in ſchnellem Flug
Am Fenſter vorüberrauſchen,
Um drüben hinter dem Gartenzaun
Verhalt'nen Atems zu lauſchen

Schwarzköpfchen lehnt an der Gittertür,
Die ſchimmernden Augen grüßen
Den jungen Dränger: Frau Sonne eilt
Herbei auf gleitenden Füßen.

Da flattert waldwärts am Haſelſtrauch
Goldleuchtender Wimpel Wehen,
Und weiß von knoſpenden Blüten ſteht
Der Strauch der wilden Schlehen.

Komm, Liebe, jauchzender Frühlingsſturm,
Komm, Freude, ſiegende Sonne,
Vom Strauch des Lebens laßt flatternd wehin
Die Wimpel goldener Wonne!
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Eiſenhahn- Fahrplan.
Gültig vom I. Mai 1905 ab.

Richtung Wittenberg Falkenberg

Klaſſe S eJ. N. N. N. N.Ab Wittenberg 6. s 1.36 4230 735 10,35
Prühlitz 640 8.50 145 4 7.44 10.44

S Eſter G 4.37 7.52 10.52Jeſſen 6.31 l 26 4.48 8.8 11.4Annaburg G 9.26 2.18 4.58 68.14 11.16
e Fermerswalde 6.59 9.483 2.33 5.12 8.28 11.31

In Falkenberg T 958
Richtung Salkenberg Wittenberg

Kaſſe n eB. V. V. N. N. NAb Falkenberg 4.50 8.30 11.8 2.23 5.50 50
Fermerswalde 5.1 8.42 11.18 2340 6.2 12. V
Annabürg 5.16 8.59 11.32 2.52 6.23 12.16
Jeſſen 5.27 1142 353.4 6.35 12.27

„„Elſter 538 9.24 1153 3.17 648 12.39
Prühlitz 5.46 9.32 12.1 3.26 6.57 12.47

In Wittenberg 5.54 9.40 12.9N. 385 76 1255
Abfahrtszeiten der Perſonenzüge:

Von Holzdorf in der Richtung nach Werkin: Vorm. 5.13,
8.05, 9.52, Nachm. 5.05, 7.50, 12. 14.

Prettin Annabhnurger Kleinbahn.
Richtung Annaburg- Prettin.

Ab Annaburg 9.46 V 12 N. 8. 30
Eichenhaide 9.53 3.19 8.38Ploſſig 10.8Hohndorf 10.19 3.38 8.57An Prettin 10.26 3.46 9.4

Richtung Prettin- Annaburg
Ab Prettin V. 1.16 N. 7.e Hohndorf e 7.57 1.24 7.22
loſe eEichenhaide 8. 14 148 7.38

n Anna burg 8.22 1.56 7.45
Züge halten „Weinberg Prettin“ nach Bedarf-

Verkehrt am Sonnabend und am Tage vor einem Feſte
15 Minuten ſpäter.

Vermiſchtes.
Die erſte Promotion einer Dame an der Ber

liner Aniverſität zum Doktor der Medizien hat
am vergangenen Donnerstag ſtattgefunden. Fräulein

und Polyneuritis.
Fräulein Taube war in den Jahren 1879 bis 1891
als Lehrerin tätig, beſtand 1899 in Berlin das
Abiturientenexamen, ſtudierte in Berlin und Halle
und legte 1904 das ärztliche Staatsexamen ab.

Die geplante Erweiterung von Schloß Babels-
berg bei Potsdam, einſt Sommerſitz des alten
Kaiſers, iſt Berliner Blättern zufolge auf 3 Mill.
Mk. veranſchlagt, die der Kaiſer zahlt. Die Räume,
die Kaiſer Wilhelm I. bewohnte, ſollen unberührt
bleiben. Das Schloß wird angeblich dem Kron
prinzenpaare zum Sommeraufenthalt dienen.
Das größte Dorf Preußens iſt weder der

Vorort Lichtenberg, noch Zabrze in Schleſten, wie
erſt kürzlich ſchleſiſche Blätter berichtet hatten, ſondern
Wilmersdorf, das jetzt nach dem Oſterumzug rund
57600 Einwohner zählt, während Zabrze nur
56000 und Lichtenberg nur 53 000 Bewohner beſitzt.

Rund 1 Mill. Mk. an höherem Einkommen
ſoll die Steuerveranlagungskommiſſion in Berlin
durch ſchärferes Vorgehen ermittelt haben. Zwei
beſonders draſtiſche Fälle ſeien nach Berliner
Zeitungen mitgeteilt. Als zwei Steuerpſlichtige, die
bisher nur 2100 und 2400 Mk. verſteuerten, zur
Selbſteinſchätzung aufgefordert wurden, ſoll ſich er
geben haben, daß der eine 45 600 und der andere
ſogar 66 600 Mk. jährliches Einkommen hat:

Ein nennſähriges Mädchen, das ein Geſchäft
iſt gewiß ein

Wunderkind. Es ſtellte ſich dieſer Tage der Ber
liner Strafkammer vor. Der Vater, ein Holzhändler,
hatte ſich wegen Betrugs zu verantworten. Nach
dem er früher einmal Pleite gemacht hatte, gründete
er ein neues Geſchäft auf den Namen ſeiner neun-
jährigen Tochter, ſchloß für dieſe Verbindungen ab,
verkaufte noch nicht bezahltes Holz ſofort weiter
und gab einen auf den Namen ſeines Kindes
lautenden Wechſel in Zahlung. Das Gericht be
legte ihn für ſeine „Findigkeit“ mit 3 Monaten
Gefängnis

KReviſtonen der Atadtkaſſe zu Friedland in
Mecklenburg, wo der Bürgermeiſter Voß mit Hinter
laſſung großer Schulden geſtorben iſt, haben laut
„Voſſ. Zig. jahrelange Fälſchungen und Unter-
ſchlagungen in Höhe von 3- bis 400000 Mk. er
geben.

Vom Wertzuwarhs“. Seitdem feſtſteht, daß
Allenſtein in Oſtpreußen Regierungsſitz wird, ſteigen

dort die Mietspreiſe recht beträchtlich. Ein Beamter,
dem eine Wohnung von 1200 Mk. angeboten ward,

be aus Finſterwalde erlangte die akademiſche hre e eng e e en über
Rückenmarksaffektionen im Gefolge von Wochenbett

ſieber mit Einſchluß der unter denſelben Verhält
niſſen auftretenden Neuritis

mußte eine Steigerung des Mietspreiſes auf 1950 Mk.
innerhalb acht Tagen über ſich ergehen laſſen. An
deren Jnhabern größerer Wohnungen ergeht es
nicht beſſer.

Der ſtärkſte Baum Deutſchlands ſteht in dem
rhein heſſiſchen Dorfe Schinsheim, es iſt eine rieſtge
Feldulme, die als die „Schinsheimer Eſſe“ bezeichnet
wird. Der Umfang des Stammes, auf dem Boden
gemeſſen, beträgt 15,3 Meter, bei Meter über dem
Boden 13,2 Meter und bei 2 Meter über dem Boden
noch 10,7 Meter, was den Durchmeſſern 4,87 Meter,
4,20 Meter und 3,10 Meter entſpricht. Der Baum
beſitzt eine Geſamthöhe von nur noch 15 Metern,
muß aber früher viel höher geweſen ſein.

München, 26. April. Amtlich wird gemeldet
Zug 104 der Lokalbahn Breitengüßbach Marolds-
weiſach überfuhr bei Breitengüßbach in Oberfranken
4 Eiſenbahnarbeiter, welche ſämtlich getötet wurden.

Wegen Mißhandlung eines Gefreiten, mit dem
er kurz vorher gezecht hatte, wurde der Unteroffizier
Wolf in Thorn zu 5 Monaten Gefängnis und zur
Degradation verurteilt. Als er abgeführt wurde,
riß er ſich nach einem Bericht des „Berl. Tgbl.“ die
Unteroffiziertreſſeu von der Uniform.

Ein gefährliches Abenteuer in den Tiroler
Bergen erlebte ein Handwerksburſche. Er wollte
vom Raintal ins Antholzertal und nahm, trotzdem
er vor der großen Lawinengefahr gewarnt worden
war, ſeinen Weg quer durch die Rieſenfernee-Gruppe.
Jm Schnee und Nebel verirrte er ſich. Drei Tage
und drei Nächte mußte er in der Bergwildnis zu
bringen. Am vierten Tage war er ſo ſchwach, daß
er nur noch kriechen konnte da faßte ihn eine La
wine und ſchleppte ihn in die Waldregion hinunter
Bis zu den Schultern im Schnee ſteckend und über
und über mit Wunden bedeckt, wurde er von zwei
Holzknechten aufgefunden und gerettet.

Eine zahlungsunfähige Stadt. Jn der Kaſſe
der Stadt Amöneburg Kreis Kirchhain) beſtehen
ſeit dem Jahre 1898 50-60000 Mk. Zahlungs
rückſtände der Einwohnerſchaft, die zum Teil ver
jährt ſind, zum Teil geſtundet werden müſſen, weil
die Steuerpflichtigen nicht in der Lage ſind, die
reſtierenden Summen auf einmal zu begleichen.
Die Stadt kann daher augenblicklich ihren Zahlungs
ver pflichtungen nicht nachkommen. Das merk
würdigſte iſt, daß ſeit dem Jahre 1898 wohl die
ſtädtiſchen Haushaltspläne, aber nicht die Jahres
abſchlüſſe an die Regierung eingeliefert wurden.
Der Bürgermeiſter wurde vor etlichen Wochen vom
Amt ſuspendiert und der Jrrenanſtalt zu MarburgHur Bechachenng überwieſen

Zu ſpät. Eine unſchuldige Verurteilung erregt
in den Kreiſen der Düſſeldorfer Bürgerſchaft großes
Bedauern und zwar um ſo mehr, als der zu Unrecht
Verurteilte nicht lange nach Verbüßung der gegen
ihn anerkannten Strafe geſtorben iſt. Es handelt
ſich um den Agenten Johann Sonnen, den die
Düſſeldorfer Strafkammer am 10. Februar v. J.
wegen Urkundenfälſchung zu zehn Mongten Ge
fängnis verurteilt und ſofort in Haft genommen
hatte. Jn einem ſpäteren Zivilprozeſſe iſt dann
feſtgeſtellt worden, daß der fragliche Vertrag echt
ſei daß alſo eine Urkundenfälſchung nicht vorliege
Sonnen hatte noch vor ſeinem Tode das Wieder

99 Lebensſahre 99 Nachkomnmen. Die in
Wien anſäſſige Lehrerswitwe Frau Eva Jahoda
konnte dieſer Tage in voller geiſtiger und körper-
licher Friſche ihren 99. Geburtstag feiern. Ein
Zufall fügte es, daß ihr an dieſein Ehrentage ein
Urenkel beſchert wurde, und daß der kleine Erden-
bürger von den noch am Leben befindlichen Kindern,
Enkeln und Urenkeln der Greiſin das 99. Familien
mitglied ihrer direkten Nachkommenſchaft iſt.

Co gibt noch Vomantikk. Jn Newyork hat
ſich die Nichte des Stahlkönigs Carnegie mit ihrem
Kutſcher, einem Jrländer, verheiratet. Sie iſt
24 Jahre alt und ſehr ſchön, „er“ zählt 35 Jahre
und beſitzt aus ſeiner erſten Ehe 3 Kinder. Jm
Gegenſatz zu den anderen Familienmitgliedern ſoll
Herr Carnegie mit der Heirat ganz einverſtanden
ſein und ſeiner Nichte ein Hochzeitsgeſchenk von

Mill. Mk. gemacht haben.
Aus dem Gerichtsſaale. Vor dem Schöffen-

gerichte einer kleinen rheiniſchen Stadt ſteht der
Jupp (Joſef) Schmitz. Er iſt angeklagt, unberech
tigterweiſe gefiſcht zu haben. Auf die Frage des
Vorſitßenden, weshalb er an dem Bache geangelt
habe, erklärt Jupp, daß er ſich als Einwohner
ſeines Dorfes dazu berechtigt geglaubt habe. Vor
ſitzender: „Alſo Sie fiſchten mit bona fides 2“
Schmitz: „Nä, Herr Präſtdent, mit ner Wurm.“
Vorſitzender: „Sie verſtehen mich nicht. Jch meine,
ob Sie mit gutem Glauben fiſchten 2“ Schmitz:
„Dat verſteht ſich, römiſch-katholiſch

Produkten- Börſe.
Berliner Frühmarkt am 1. Mai. Weizen märk. 171,50

bis 173,00, Roggen, märk. 139,50--140,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 150, ſchwere 151 158 ab
Bähn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 126 137 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 151
bis 162, mittel 144—150, gering 139 143 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 117,50 191,50, rund. 130,00 bis
132 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
144—149, fein 150-157 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 0021,00-22,75. Roggenmehl 0 und 1 17,00-18,30.
Weizenkleie 10,80 11,50. Roggenkleie 11,40--11,80 Mark.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Werlin, 29. April. Amtlicher Bericht der Direktion Zum

Verkauf ſtanden 4588 Rinder, 1313 Kälber, 9017 Schafe, 10022
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark,
Für Rinder: Ochſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts.
höchſtens 7 Jahre alt, 71--74, junge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 66-70; ausgem- mäßig gen. junge u. gut gen ältere
63 65,; gering. gen. jeden Alkers 59— 62. Bullen: vollfl.

ältere 63- 64, gering gen. 57—62. Färſen und Kühe: vollfl.,
ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt. 60-63; ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 57—60; mäßig gen. Färſen und Kühe 52
bis 56; gering gen. Färſen und Kühe 46 50. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 83——88; mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 72 78; geringe Saugkälber
57— 665 ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 54——60. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 67—-70, ältere Maſt
hammel 58—64, mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
52 56; Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug,
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:
höchſtens I Jahre alt 65 67; fleiſchige Schweine 65 66,
gering entwickelte 62 64; Sauen 63.

aller Art
für Handel u. Gewerbe: für Private und Vereine:D.

W GAdresskarten Mitteilungen Einladungen Billets
Besuchsanzeigen Postkarten Verlobungskarten Eintrittskarten
Briefbogen Packet- Adressen Glückwunsch- hestschriften
Couverts Prospekte Karten MitgliedskartenCirculare Rechnugnen Tafel und Wein- Diplome
Empfangsscheine Streifbänder Karten Programme
Fakturen, Notas Tabellen Tafellieder Quittungsbücher
Formulare Quittungen Todes- Anzeigen Statuten
Lieferscheine Wechsel Danksagungen Kranzschleifen5
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werden sauber und preiswert angefertigt von

ſ. H. Stein beiss, Buchdruckerei,
Annaburg (Bez. Halle).
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höchſten Schlachtwerts 65-68; mäßig gen. jüngere u. gut gen.



Anzeigen.
Oberförſterei Roſenfeld.

Mittwoch, den 10. Mai 1905,
von vormittags 10 Uhr ab

ſollen im Burkhardt'ſchen Gaſt
hauſe zu Roſenfeld öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden:

Schutsbezirk Züllsdorf, Durch
forſtungen Jag. 169, 170b, 188
49 Kiefern:
96 Rm. Knüppel,
e K

22 Rm.

genhaufen); Totalität:

bis 216 Kiefern: 210 Rm. Scheit,
148 Rm. Knüppel, 108 Rin. Reiſig

Schutz
bezirk Roſenfeld Durchforſtung h Winterpaletots und Winterjoppen.
4. Kl., 5 Rm. Reiſig 2. Kl.

Jagen 1750: Kiefern:
Knüppel, 76 Rm. Reiſig 2. Kl.,
(Stangenhaufen);4166, 167, 17 176 180, 181,
195 198 200 218 222. Kie
fern: 15 Rm. Scheit, 519 Rm.
Knüppel, 4 Rm. Reiſig 2. Kl., 6 Rm.
Reiſig 3. Kl.

Der Forſtmeiſter Thode.

Am 27. April iſt beim Gaſt
wirt „Franke in Holzdorf

ein Fahrrad
geſtohlen worden.

20 Mark Helohnung
zahle ich demjenigen, der mir
den Dieb ſo nachweiſt, daß er ge
richtlich beſtraft wird.

Nummer des Rades: 45918, mit
gelben Felgen, nach oben gebogener

VLenkſtange, Freilauf, Marke Mor
row, mit Rücktrittbremſe, am linkenPedale fehlt der Fußhalter.

F. Heinitz, Holzdorf.

Seradella
à Pfund 20 Pfg.,

G Rotkleeà Pfund 80 Pfg.ſowie Grust
Grasſämereien

empfiehlt billigſt

W. Voigt's Nachf.

Speiſekartoffeln,
à Zentner 3,75 Mk.,

Saatkartoffeln,
à Zentner 3,50

hat
Hollmig's Sohn.

Speiſekartoffeln
à Zentner 3,50 Mk.

hat zu verkaufen
Jöhricke, Axien.

F. Beſtellungen nimmt Herr
Pförtner Weinmeier entgegen.

Goldlack, Nelken,
Vergißmeinnicht,
Stiefmütterchen,
Tauſendſchönchen

weiße und rote,
Kohlrabi- und Salat-

Pflanzen,
frühe Weiß-, Rot und

Wirſingkohlpflanzen
hat abzugeben

Heckmann'ſche Gärtnerei.

Gemenge, Erbſen,
Wicken, Hafer u. Gerſte

Rotklee, Grasſamen,

Baumwiollſaatmehl,
ganzen Mais u. Maisſchrot,

Gerſtenſchrot,
Pferde WMelaſſe, Leinmehl,

Prima Mahlkleie,
Weizenſchaalen,

empfiehlt zum billigſten Tagespreis
Oscar Scheibe.

64 Rm.

s Rm. Scheit
Reiſig

94 Rm. Reiſig 2. Kl. (Stan-
Jagen 171

bis 173, 184 190, 192 194, 206

Totalität: Jagen e

Wegen Umzug ſtelle ich einen Poſten

verkaufe den Vorrat in

mir zu decken!

Nie wieder!
J vietet ſich eine ſolche Gelegenheit

Gemüſe n. lumenſamen

herren-undknabengarderohe
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen zum vollſtändigen

Ausverkauf.

e Zu nie dageweſenen Preiſen

S Niemand verſäume, jetzt ſeinen Bedarf beiWilh. Simon, Annahurg. e

a pfehlenewver th, ross,
n und sehmieg-sam, auf beiden Seiten gumwirt, Stäek 60 Pfg.

empfiehlt die Apotheke Annabürg.

Die neuesten Muster

Tapeten un Borden
in grosser Auswahl sind eingetroffen und liegen zur
gefl. Ansicht bereit.

Hochachtungsvoll

Wilh. Hempe,
Malermeister, Annaburg.

S

Ausverkaufin Duresco- a pe (beſte Qualität)
zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in
cliversen Pappen, Theer, Klebemasse

und G Karbolineum
bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung.

Karl Zoberbier, Klempnermſtr.

Zur Anfertigung von

&rabplakten, Srabbibeln,e und Chürſchildern
ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens einpfohlen. h

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellanmalerei-

otkleeſamen,R Reygras, Sernadella,

Thymotheegras,
Rieſenſpörgel,
Wieſenmiſchung,
Saat- Erbſen,
ſchwarze Wicken,
ſilbergranen Buchweizen,
Oberndorfer- und Ecken

dorfer Rüben
empfiehlt in beſter keimfähiger Ware
zu billigſten Preiſen

J. 6. Hollmig's Sohn.

an houters Kakao
in Büchſen,

Rüger's Kakao uncl
Schokalade

empfiehlt die
Drogerie u Annaburg

O. Schwarze.
Wechſel u. Qnittungs-

H Formulare G
ſtets vorrätighält

II. Steimbeiss, Buchdruckerei.

Nähnaſhinen

S 45 Mk. 5 Jahre Garantie

e Rosen,hochſtämmig und Medrig e

PierreGoldlack, Stiefinütterchen,Vergißmeinnicht,
e Tauſendſchön, div. Stauden,

ſowie auch

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

Grobs Gärtner ei.

75 Mk. ein Jahr Garantie
Wam derer

Deutſchlands beſtes Fabrikat
125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
A

Bronnhweger

Gemüſe-Konſerven,
als junge Brechbohnen,

Schneidebohnen,

junge Karotten,
KaiſerErbſen,
SuppenErbſen,
Teltower Rübchen,
Brechſpargel,
Stangenſpargel,
Leipziger Allerlei,
Steinpilze, Morcheln,
Champigons u. ſ. w.

empfiehlt

gongoe

e
Butter Pulver r. 31

Packet 25 Pfg.
Butterfarbe, Glas 30 Pfg.

empfiehlt die

utannnn, Sehr
A Cinktur, ätheriſche

Bengostinktur

Fichtennadel-Extrakt
Kaffee-Extrakt, Lackritzeu
MalzExtrakt, auch mit Eiſen,

Leberthran oder Kalk,
Myrrhentinktur, Nelkentinktur
Panillentinktur
WachholderExtrakt

empfiehlt die

Drogerie Anunaburg
O. S ChVa.

MNestle's Kiancdermenhl,
Knorr's Hafermenhl,

G Knorris
Grünkern-Bxtracbt,

Browau de Polson's
Mondamin

Liebiqis Bleisch-
Batract

in Töpfchen à und Pfd.
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn

M. Richter.
J a Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Agentuv.
Die Agentur erſtklaſſiger deutſcher

Verſicherungsgeſellſchaft, welche die
Unfallz Haftpflicht- und Einbruchsdiebſtahlbranche betreibt, iſt unter
günſtigen Bedingungen für Anng-
burg zu vergeben. Offerten sub.
A. M. 503 an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg erbeten.

Strohhut Lack
in allen modernen Farben

S in Flaſchen à 30 Pfg. ſowie auch
ausgewogen, empfiehlt die

Apotheke Auuaburg.

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten u.

das mit dieſem Uebel verbundene,
ſo unerträgliche Hautjucken, heile
unter Garantie (ohne Bernfsſtörung)
ſelbſt denen, die nirgends Heilung
fanden, nach langjähriger praktiſcher

Erfahrung. Auf dem Herſtellungs
verfahren ruht Deutſch. Reichs
patent Nr. 136323.

R. Gropplew,St. MarienDrogerie, Charlotten
burg 4, Kantſtr. No. 97.

Palmmim,
Süßrahm Margarine

ſiets friſch zu haben bei

M. Richter
GeräucherteHeringe

2 Stück 15 Pfg.
empfiehlt

W. Voigts Nachf-
W Vermittelſt Kohlenſäure

auf Flaſchen gebrachtes

SchultheißbierF. Schul Mk., ſowie

echtes Berliner Weißbier

und Hraunbier

Hermann Beck.

Sechürzen
für Frauen und Kinder in allen

Größen und Preislagen
empfiehlt

I. B. Hollmig's Sohn.

Braun ſche

Blouſenfarben,
Stoff- und Bremefarben

für Hausgebrauch.
Beſtes Fabrikat zum Selbſtfärben
von Kleidern, Blouſen, Gardinen,

Glaçehandſchuhen.
Schutzmarke Schleife mit Krone bürgt

für beſte Qualität.
Zu haben in der

Drogerie in Annaburg
O. Schwarze.

Purzien.
Sonnutag, den 7. Mai

Tanzmuſik,wozu nes einladet

Lehmann

Waltersdorf.
Sonntag, den 7. d. M.
Tanzvergnügen,

wozu e einladetG. Hauß,
Redaktion, Druck und Vereg

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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